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Deutſchlan d. 

Berlin, 14. Juli. Durch eine Cabinetsotdre Sr. Maj. 
des Königs darf ee des male bg nur an 
Oberfeuerwerker, Feldwebel und Wachtmeiſter künftig nur dann 

a Jung die me 

Y ich für die Offizierscharge qualificirt, und auch die Mitte 
bee du andes leben zu können. Auch ſoll Oberfeuer⸗ 
werkern, Feldwebeln und Wachtmeiſtern die Ausſicht auf Anſtel⸗ | 
lung als Secondelieutenants bei Invalideninſtituten nicht mehr 
verlichen werden. Nimmt man ſich die Mühe, zwiſchen den Zei⸗ 
len zu leſen, ſo wird man ſchwerlich für eine Verordnung geſtimmt 
ſein, welche zwar ein ſehr paſſendes Confirmirungsgeſchenk für 
zweite Söhne reicher Familien ſein mag, in Wirklichkeit aber nicht 
viel mehr, als ein umfaſſender Abfagebrief an mittelloſes Verdienſt 
mit allen, feinen unausbleiblichen Folgen zu gelten hat. | 
+ Berlin, 15. Juli. Die katholiſche St, Mihaelis- 
kirche, zu der geſtern die feierliche Grundſteinlegung ſtattfand, | 
1 


nachgeſucht werden, wenn der 


erhält die längliche Kreuzesform, der Styl wird der gemiſchte 
byzantiniſch⸗florentiniſche ſein. Eine Kuppel wird auf der Mitte 
des Gebäudes ſich erheben. Die Koſten werden ſich auf 200,000 
Thlr. belaufen, wozu der König 70,000 Thlr. beiſteuert und 
18,000 Thlr. durch freiwillige Beiträge zuſammengebracht ſind. 
In fünf Jahren fol der Bau vollendet ſein. l 
Berlin, 16. Juli. Heute Nachmittag gegen 2 Uhr ließ 
ſich der zum Nachfolger des Grafen Weſtmoreland ernannte Lord 
Bloomfield, War von Irland und Ritter des Vathordens, 
durch den Secretair der Legation, Herrn Howard, dem Herrn 
Miniſter⸗Präſidenten und Miniſter des Auswärtigen vorſtellen. 
Wie wir hören, wird Herr Bloomfield morgen Vormittag die 
Ehre haben, in Bellevue von Sr. Maj. dem Könige empfangen zu 
werden und Allerhöchſtdemſelben feine Accreditive zu überreichen. 
— Dem Vernehmen nach gedenken Se. Majeſtät der König 
nach Allerhöchſtihrer Rückkehr aus den Oſtſeeprovinzen nach den 
ohen ollern'ſchen Landen zu reiſen, um daſelbſt die Huldigung 
Sun chſtihrer dortigen Unterthanen entgegen zu nehmen. a 
„ Mehrere Blätter beſchäftigen ſich angelegentlich mit einer 
Erklärung des engliſchen Miniſterjums. Letzteres ſoll auf eine 
Note, welche Graf Neſſelrode zugleich im Namen der beiden deut⸗ 
ſchen a an das engliſche Miniſterium gerichtet habe, 
geantwortet haben, daß England ein Einſchreiten der drei Groß⸗ 


mächte bei aufrühreriſchen Bewegungen in Italien u. ſ. w. nicht h 


dulden werde. — Wir können aus zuverläſſiger Quelle mittheilen, 
daß ſowohl die ruſſiſche Note als die engliſche Antwort gewöhn⸗ 
liche ig ee 8 

2 „Preuß. Zeitung“ meldet, daß die von der 
„Nat. Big.” gebrachte Mittheilung „als ſei am vergangenen 
Sonntag, während des Gottes dienſtes, die Mittagstafel in Mein⸗ 
hardt's Hotel ee sch. Polizeilieutenant aufgehoben worden, 
i nwahrheit ſei. j \ | 
— W. 2. berichtet die „National⸗Zig.“, daß in einer Leh⸗ 
rerverſammlung einem Lehrer der Gebrauch eines dreifarbigen 
Taſchentuchs durch einen Schutzmann unterſagt und nach wieder⸗ 
altem Gebrauch deſſelben ſeine Verhaftung erfolgt ſei; auch dieſe 
Miuheilung iſt gänzlich aus der Luft gegriffen. — Gegen den 
Redacteur der National⸗Jeitung iſt Seitens des Polizeipräſidiums 
Anklage erhoben worden A da unwahre und ai e atige tar 
richten über die hieſige Polizei in dieſem Blatte eine offenbar ſehr 
zuvorkommende Aufnahme Alben. 


Görlitz, Sonnabend den 19. Juli 1851, 


— Dem Vernehmen nach werden Se. Majeſtät der König 
den Eintritt der Sonnenfinſterniß auf dem, gegenüber von Hela 
dicht am Ufer der Oſtſee gelegenen Schloſſe Ruzau beobachten. 
Das durch feine Lage, wie durch feine architektoniſchen Schön⸗ 
heiten der ganzen Gegend zur Zierde gereichende Schloß gehört 
dem General v. Below. 

— Die Zwillingsſchweſter unſerer Königin, Prinzeſſin 
Amalia von Sachſen, Sean ars Bringen Ade 
SH von Dresden zu Potsdam zum Beſuche angekommen. 

ieſelbe wird bis gegen Mitte der künftigen Woche in Pots⸗ 
dam verweilen. 
— In der am 14. Juli abgehaltenen Verſammlung der 
hieſigen deutſch⸗ 1 Gale chen Gemeinde wurde einhellig der 
Bau einer eigenen Gemeindehalle verlangt und beſchloſſen. 
Schon ſind namhafte Beiträge angeboten, und es ſoll der Vor⸗ 
ſtand einen Aufruf an das Publ um erlaſſen und unverzügli 
die ſonſtigen nöthigen Vorbereitungen treffen. Bekanntlich i 
der Gemeinde die Mitbenutzung der Kloſterkirche entzogen worden. 


Aus Thüringen, 12. Juli. Die gelem und vorgeſtern 
in Gotha von Commiſſaren 18 deutſcher Regierungen ere e⸗ 
nen Conferenz⸗ Verhandlungen haben ein günſtiges Re⸗ 
ſultat geliefert. Der Vertrag, über den man ſich im Weſent⸗ 
lichen verſtändigt hat, beruht auf dem auch zwiſchen Preußen 
und Oeſterreich ſchon ſeit einiger Zeit vereinbarten Grundſaßze, 
daß jeder der contrahirenden Staaten feine urſprünglichen Ange⸗ 
hörigen (Unterthanen), auch wenn fie die Angehörigkeit (Unter⸗ 
thanſchaft) nach der inländiſchen Geſetzgebung verloren haben, 
auf Antrag des andern Staats ſo lange wieder zu übernehmen 
hat, als ſie nicht dieſem andern Staate nach deſſen eigenen in⸗ 
nern Geſetzen angehörig geworden ſind. Hinſichtlich derjenigen 


| Kerpen „welche niemals Unterthanen eines der beiden contras 


hirenden Staaten geweſen ſind, iſt die Uebernahme-Verbindlich⸗ 
keit demjenigen Staate zugewieſen worden, in deſſen Gebiet der 
Auszuweiſende fünf Jahre hindurch gelebt hat oder (eventuell) 
geboren iſt. In Beziehung auf die Ehefrauen und Kinder der 
betreffenden Individuen find noch einige nähere Beſtimmungen 


getroffen. 

Stuttgart, 11. Juli. Auguſt Becher, der Ex⸗Reichs⸗ 

regent, und Julius Hausmann, 1 ber Wag e ne 11 
— — eines der thätigſten Mitglieder des Landesau⸗ ſchuſſes, 
aben ſich nun wirklich den Gerichten geſtellt und ſind geſtern 
auf den Hohenaſperg gebracht worden. Leicht, male wäre es, 
daß dadurch der Anfang des großen Prozeſſes noch etwas hin⸗ 
ausgerückt würde. EN 

Karlsruhe, 13. Juli. Geſtern Nachmittag iſt der Prinz 
von Preußen hier eingetroffen. Nach kurzem Verweſlen im Bahn⸗ 
hofe, woſelbſt ihn der Prinz Se e „reiſte der Prinz 
ſofort nach Baden weiter. Während hn Toa fe an 
dieſem Orte, der, wie verlantet, auf vierzehn Tage feſtgeſetzt ift 
gedenkt der Prinz unſere Reſidenz mit einem Beſuche zu beehren. 

— Bei dem Abbruch des Rotteckdenkmals in Freiburg iſt, 
wie die Allg. Z.“ mittheilt, wit ſo wenig Schonung nge 
gen worden, daß ſowohl die Granitblöcke als die Büſte weſent⸗ 
liche Beſchädigungen erlitten, was die allgemein um ſich greifende 
Zune nür zu e ndnd 119 es von Seiten der höhern 
Behörde weniger au änderung als vielme 5 5 
fertig des Denkmals abgeſehen war. 2 


368 


Kaſſel, 13. Juli. Der Kurfürft, welcher den Miniftern | DBeftimmungen feftgeftellt feien, unter denen die 
ſchon früher einen überraſchenden Streich geſpielt, indem er noch Belagerungeguſtandes vor ſich gehen, n Ne n Dr 
geraume Zeit vor Wiederherſtellung des $. 107. der Verfaſſungs⸗ und Wien an ein und demſelben Tage erfolgen ſolle. Für Un⸗ 
Urkunde in ſeiner früheren Geſtalt im Staatshandbuche ſich zum garn, wo das Landesſtatut ins Leben getreten iſt, ſowie für Ita⸗ 
oberſten „Militair Chef“ ernannte, hat dieſe leberraſchung | lien, wo die antiöſterreichiſche Partei erſt unlängſt ein jo furcht⸗ 
jetzt im größeren Maßſtabe wiederholt, indem er ſich zum Nach⸗ bares Lebenszeichen gab, iſt freilich die Aufhebung des Belage⸗ 
folger des kürzlich verſtorbenen Diviſſonairs General-Lieutenants rungszuſtandes noch nicht ſo bald zu erwarten. ge⸗ 
Bauer gemacht und die beiden Brigaden, deren eine unter — Man ſpricht, daß der ehemalige Orden der Chevaliers 
General⸗Major Schirmer ſteht, die andere wegen der zeitweiligen] militaires et hospitaliers du Saint-Sepulere nächſtens in Oeſter⸗ 
Disponibel⸗ Stellung vieler höheren Offiziere noch des Comman- reich und allen katholiſchen Staaten wieder zur Geltung kommen 
deurs entbehrt, ſeinem Befehle unmittelbar untergeordnet hat. werde, da der Papſt die Großmeiſterswürde übernommen hat. 
Ueberhaupt dürfte der Kurfürſt, welcher vom „Volksfreund“ | Der Zweck dieſes hiſtoriſch bekannten Ordens iſt, der Stadt Je⸗ 
fleißig zum „Selb ſtre gieren“ ermuntert wird, feinen Minis ruſalem und dem gelobten Lande durch Miſſionen, Anſiedelungen 
ſtern, die ſich durch ihre Verfaſſungs- Verletzungen ſelber den Kirchen- und Schulanlagen alle Aufmerkſamkeit zu ſchenken wozu 
conftitutionellen Boden unter den Füßen WEGE haben, die⸗ die Ordensmitglieder Geldbeiträge ſpenden, und dadurch auf eine 
ſes „Selbſtregiment“ noch gar manchmal auf unangenehme Weiſe zeitgemäße Weiſe dem Vorbilde der alten Kreuzzüge folgen. 
fühlbar machen. — Auch in gewiſſen Hofkreiſen beginnt — — Zwiſchen Oeſterreich und Rußland wurde vor einiger 
freilich etwas ſpät! — ſeit der offenherzigen Erklärung des Hru. Zeit ein Handelsvertrag verabredet, nach welchem ſich Rußland 
v. d. Pfordten in der baieriſchen Kammer und ſeit der Reiſe des verpflichtete, die Sulinamündung in ſchiffbaren Zuſtand zu ſetzen 
Großherzogs von Darmſtadt nach Wien die Einſicht zu tagen, und zu erhalten, um das Flußgebiet der Handelswelt zugänglich 
daß Kurheſſen eigentlich für Baiern und Darmſtadt die | zu machen. Wie man vernimmt, hat nun Rußland die nöthigen 
Kaſtanien aus dem Feuer geholt hat. Einleitungen getroffen, um ſeiner Verpflichtung nachzukommen. 

Frankfurt a. M., 12. Juli. Die Bundes militair⸗ — Bedeutende Silbergeldquantitäten werden jetzt aus allen 
commiſſion hat beſchloſſen, die vor 1848 in jedem Jahre ein oder Gegenden des Reiches flüſſig; namentlich ſollen hieſige Wechsler 
zweimal ſtattgefundenen, ſeither aber eingeſtellt geweſenen com- aus Ungarn erhebliche Verkaufsanbote erhalten haben. 
miſſariſchen Unterſuchungen des Standes des Feſtungsbaus — Auf der Börſe und in allen ſonſt gut unterrichteten 
und der Armirung in Ulm und Raſtatt wieder in das Leben zu Kreiſen hat ſich die Nachricht verbreitet, daß der Abſchluß eines 

Anlehend mit dem Hauſe Rothſchild im Betrage von 60 Mill. 


rufen. 
j Gulden erfolgt iſt. 


Frankfurt a. M., 14. Juli. Geſtern wurde der Ver⸗ 
breiter des „Häng⸗ und Seilerliedes“ bei dem harmloſen „Wald- 


feſte der ee n Gagen eingezogen. Er Mia Fraukrei ch. 
ee wie es heißt, den Verfaſſer des Liedes bezeichnet, deſſen bee 10 

8 N 81 0 Geri E Paris, 15. Juli. In der Legislativen fortgeſetzte Revi⸗ 
Verhaftung auch erfolgen dürfte. Die Anklage des Gerichts lau Fonsdebatte. r verlangt die Revision zur Defeſigun 


tet auf Anregung zum Fürſtenmorde und zum Aufruhr, 
und dürfte ſomit leicht von dem eriminellen Polizeigericht an das 
peinliche Verhöramt abgegeben werden. 


Oeſterreichiſche Länder. 
Wien, 14. Juli. Gold und Silber iſt ſeit einigen Ta⸗ 


der Republik, ſelbſt mit Napoleons Wiederwahl. Grevy greift 
in ſeiner Rede gegen die Reviſion die Zwangsgeſetze an, welche 
gegen die republikaniſche Partei erlaſſen worden. Michel von 
Bourges meint, die Republik habe keine Discuffion zu fürchten; 
im Jahre 1848 hätten alle Parteien zugeſtimmt, bei der neuen 
Ordnung der Dinge ſei eine monarchiſche Reſtauration unmöglich. 
en in fortwährender Baiſſe; man ſchreibt dieſes Ereigniß dem — Der Repräſentant Magnan hat feine Demiſſion genommen. 
Gerüchte zu, daß die Regierung mit eier Banquiers Paris, 16. Juli. In der fortgeführten Reviſlonsdebatte 
eine Anleihe im Betrage von 100 N ill. abgeſchloſſen habe. ergreift Verryer das Wort für die Reviſion. N Der Inhalt ſeiner 
Man ſieht der Beſtätigung jenes Gerüchts ſehnſuchtsvoll entgegen, Rede iſt etwa folgender: Für den Augenblick drohten mehrere 
indem man ſich der feſten Hoffnung hingiebt, daß in Folge des Gefahren: die, daß ſich die Staatsgewalten gegenſeitig ſchwäch⸗ 
Abſchluſſes dieſer Anleihe die Valuta bald auf ihren normalen ten; der Socialismus und die ungeſetzliche Wiederwahl des Prä⸗ 
Stand gebracht werden würde. ſidenten. Blicke man auf die Geſchichte der Reſtauration, ſo ſei 

Wien, 15. Juli. Se. Majeſtät der Kaiſer hat aus Frankreich nicht republikaniſch; der Imperialismus ſei eine Un⸗ 
Schönbrunn am 9. Juli folgenden Armeebefehl erlaſſen: „Ich möglichkeit, und nur das monarchiſche Prineip könne retten. 
will meiner tapferen Armee einen neuen Beweis Meiner Sorgfalt Durch die Reviſion würde der Bür erkrieg vermieden werden, 
ür ihr Wohl geben, indem Ich die, Meinem Kriegsminiſter an⸗ ſelbſt wenn der Präſident der Republik wieder gewählt werde. 
befohlen Regelung der Gebühren mit 1, Auguft d. J. in Wirk⸗ Gegen ungeſetzliche Reviſion ſtimme auch er. 


keit treten laſſe.“ — Hiernach wird die jährliche Friedensgage . l 
beſtehen: für un Oberſten in 1800 Fl., — DOberitlieut. 1500 Großbritannien. 
85, — Major 1200 Fl., — Hauptmann und Rittmeiſter 1, Kl. London, 14. Juli. Ueber den erſten Preis des Schach⸗ 


900 Fl., 2. Kl, 700 Fl., — Oberlieutenant 500 Fl., — Unterz turniers iſt feit wenig Stunden entſchieden. England wurde 
C 
ee, Gage bühren Im Kriege werden die Gebühren wurde bon Anderſſen Eraser 1210 An Sal n 
bedeutend ee en 81. EM. nh ng 91 6 Me 55 ee ae pt Werden, wo drei A vi 
(.; der Hauptmann um 30. Fl. C.⸗M. mehr. Die jetzt beſte⸗ .; d Hr. Staunton ſoll ſich erboten habe it Hrn. 
enden Kiegepulagen beim 4. Armeecorps werden, ſowie die Zus 9 chen Eilat 7 15 oder 21 Parten 3 SE ae 
agen von 4 und 2 l. bei den übrigen Truppen und der in Ita⸗ u pielen 
lien, Illyrien und Tyrol höher bemeſſen geweſene Berpflegunge- 8 5 
fuß mit dem 2 har f eg Eine an ne Port u g a l. 
ühren von allen jetzt übergangenen argen wird folgen. N 5 239 
der GENE, der K. K. Marine werden Proben 5 Sturmſegeln 9 Aden 75 ig 4 En Ki f le * u — 
5 1 r + 
emacht, welche nicht wie gewöhnlich aus Segeltuch, ſondern aus Magalhgen s das des Innern übernommen. Der Graf La 7 


d die als ein feſterer, biegſamerer Stoff der } 5 
rd a a Mehdrldider wider ——— Bee vradio iſt auf feinen Gefandtfchaftspoften nach London zurück⸗ 


Wien. Ein Me ie = 305 — a. 8 5 gereiſt. 
ewiß wiſſen, daß man im Miniſterrathe die Frage zur Sprache j . 
f u a 2 a Jann ng der Sicher⸗ Athen > en x 3 rn . Der 
3 er⸗ 7 4 N b 
betet eine Frage, welche na ziehung Kriegs⸗ und Finan Miniſter follen abgedankt haben. Im Ea- 


rde i twortet wurde. Aus di = 
eitsbehörde immer verneinend bean r iefer ammern herrſcht Zerwürfuiß. 


ache entſtanden daher auch die ſo oft aufgetauchten Gerüchte binette wie in den B 
— 8 Gall —— 2 — Aren des Belngerungsyuftandes, . — Die Stellung des n und Kriegsminiſters ſoll 
Ein ſolches Gerücht eirculirt gegenwärtig wieder und die neueſte efährdet ſein, auch hat ſich die Nachricht durch die Stadt ver⸗ 


rdnung, v d t den Bemerkungen, die der „Lloyd“ breitet, daß dieſelben ihre Entlaſſungen eingereicht hätten. Die 
dare anfe, Mie he wen dazu bei, demfelben einige Wahr⸗ Fah, r een im Senate erlitten, fol ihren Ent- 
ſcheinlichkeiten zu en kan will wiſſen, daß bereits die ſchluß gereift haben, ſich von den Geſchäften zurückzuziehen. 
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: i Eid abgelegt 
Die neu ernannten Senatoren haben bereits ihren Eid abgelegt. 
Die Deputirtenkammer beſchäͤftigt ſich mit der Prüfung und der 
Berathung eines Conſular⸗Geſetzeutwurfes „wodurch den Inter⸗ 
eſſen der Schifffahrt und des Handels von Griechenland ein wirk⸗ 
ſamerer Schutz, als bisher gewährt werden ſoll. — Der Räuber⸗ 
unfug dauert Im Peloponneſus fort; abermals find mehrere Dör— 
fer und Weiler von den, Banditen geplündert worden. Die Re⸗ 
gierung hat bis jetzt vergeblich ei 8 zu ſteuern geſucht, 
worüber ſich allgemeine Unzufriedenheit im geſammten Lande 
kund gibt. 

Tür kei. 

Beirut, 24. Juni. In Adana werden Manifeſtationen 
gegen die Chriſten befürchtet, weil der Fanatiker Eckmengi Haſſan 
die Bevölkerung gegen die Chriſten aufwiegelt. Mehrere Chriſten— 
familien haben ſich nach Menſina geflüchtet, um ſich dort nöthi— 
e Die Conſuln haben die geeigneten Vor— 

tsmaßregeln getroffen. 

Konſtantinopel, 5. Juli. Nach altem Herkommen ſoll 
jeder Mohamedaner während der erſten 27 Tage des Ramaſan 
offene Tafel halten, an der jeder nach Belieben Theil nehmen 
darf. Da hiedurch manche Familie zu unerſchwinglichen Aus— 
gaben genöthigt war, ſo hat die Regierung verordnet, daß 
außer den Scheichs, den Studenten, Derwiſchen und Bettlern 
Niemand ohne Einladung künftig dem Tiſche eines Muſelmannes 
zuſprechen darf. Nur der Großvezier wird, Freitag ausgenom⸗ 
men, bis zum 27. Juli täglich eine unbeſchränkte Zahl Gäſte 
zulaſſen. 


Rußland. 


Nachrichten aus Teheran Ende Mai zufolge war daſelbſt 
ein ruſſiſcher Offizier mit einer Beſchwerde gegen die Turko⸗ 
manen angelangt, welche eine Abtheilung ruſſiſcher Fahrzeuge 
geplündert und ihre Bemannung als Selaven fortgeſchleppt haben. 
4 — würde die neulichen Nachrichten über die Verbindung der 

urkomanen mit den Tſcherkeſſen beſtätigen.) 


Amerika. 


New- Mork, 24. Juni. Von allen Seiten erheben ſich lich wohlſchmeckend gerathen. : 


wieder Stimmen der tiefſten Entrüſtung über die hier gegen die 
unglücklichen Einwanderer, die der Landesſprache nicht mächtig, 
von den ſogenannten Einwanderungs-Bureaux und ihren Agenten 
verübten Spitzbübereien. Empörend ſind die Erzählungen der 
auf die niederträchtigſte Welſe von den Einwanderungs- Commiſ⸗ 
ſaren, Agenten und Gaſtwirthen Geprellten. In dieſem Augen- 
blicke iſt der Mayor von Buffalo hier, um ſich mit unſerem Ge⸗ 
meinderathe zu benehmen, Mittel zu finden, dieſer Schlechtigkeit 
endlich ein Ziel zu ſtecken. Wird jetzt nicht von Seiten unſerer 
Stadtbehörde mit aller Kraft eingeſchritten, fo iſt eine öffentliche 
Verſammlung zur Beſprechung des Gegenſtandes beabſichtigt. 


Saufitzer Nachrichten. 


änderungen. Der Kreisgerichts-Seeretair und Depoſital⸗ 
n Seen; iſt zum Salarien = Kaffen=Nendanten bei dem 
Kreisgerichte zu Frankfurt a. d. O., der Kreisgerichts⸗Secretair und Sportel⸗ 
Receptor Rudolph zu Sommerfeld zum Seeretair und Depoſital⸗Ren⸗ 
danten bei dem Kreisgericht zu Sorau und der Bureau-Aſſiſtent Schulz zu 
Bor zum Kreisgerichts⸗Seeretalr ernannt. — Der Civil⸗Supernumerar und 
ctuar Haumann zu Luckau iſt zum Bureau⸗Aſſiſtenten bei der Kreisge⸗ 
richts⸗Deputation in Ernnenburg ſowie der Civil⸗-Supernumerar und Aetuar 
95 Be N zum Bureau Aſſiſtenten ernannt. — > SE 
u olde Fi an da eis⸗ 

eh zu Spremberg, der RT: Ben B ch 7 Ben Peet en an das 
eisgericht zu Lübben verſetzt. — Der Kreisrichter v. Dieſt in Sprem⸗ 
ch 5 6 in Folge feiner Ernennung zum Landrathe aus dem Juſtizdienſt 


Wiſſenſchatt und Kunſt. 


n Thaxand wurde, wie die Allg. Ztg. mittheilt, am 

17. Juni, dem Stiftungstage der Tharander Akademie 15 orſt⸗ 
und Landwirthe, das Standbild Heinrich Cotta's, des Be⸗ 
ründers dieſer Akademie und des Reformators der deutſchen 
orſtwiſſenſchaft, im ſchönen Forſtgarten 9 8 84 der ſich 
inter der maleriſchen alten Burgruine an den Wh, Die 
colofjale Broncebüſte iſt ein Geschenk des Grafen D. v. Einſie⸗ 
del, modellirt von. Rietſchel, gegoſſen auf den gräflich Einſiedel⸗ 
ſchen Hüttenwerken zu Lauchhammer. Das königlich ſächſiſche 


| 


| 
| 
| 
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Finanzminiſterium hatte die Aufſtellung übernommen, und mit 
dankenswerther Munificenz angeordnet. Man war lange im Zwei⸗ 
fel über den Platz dafür; gewiß ſehr paſſend entſchied man ſich 
endlich für den 0 enannten Königsplatz im Akademiſchen Forſt⸗ 
garten, der feine Entſtehung, fo wie manche andere Verſchöne⸗ 
rung Tharand's, dem Gefeierten verdankt. Es kann der eigene 
Blick des Erzbildes frei hinſchweifen über die drei köſtlichen Thä⸗ 
ler Tharand's, die ſtets des Verſtorbenen Lieblinge waren, zu 
deren Anblick er ſich noch in der Sterbeſtunde an das geöffnete 
Fenſter tragen ließ, im Geiſte noch einmal all' die ſchönen Wege 
durchwandernd, die er meiſt ſelbſt geſchaffen hatte. Die Enthül⸗ 
fung von Cotta's Düfte erfolgte in den Morgenſtunden des 17. 
Juni in Gegenwart der Akademie, dreier Söhne des Verſtorbe⸗ 
benen, der ſtädtiſchen Behörden und der übrigen Beamten des 
Orts. Der Geh. Finanzrath Glöckner übergab die Büſte der 
Direction der Akademie, Ober-Forſtrath v. Berg übernahm fie 
dankend im Namen der Akademie, und einer der Studirenden, 
ein junger Schweizer, fügte einſge Worte, an den erſtorbenen 
gerichtet, hinzu. 


Vermifdtes. 


Schwämme auf weggeſchüttetem Kaffeeſatze. 

Auf dem ſpaniſchen Platze in Rom ſteht das Kaffeehaus Cafe 
americano. Der Wirth deſſelben, der in ſeinem Hofe eine Grube 
gemacht hatte, worein er den Kaffeeſatz ſchüttete, bemerkte eines 
Tages, daß demſelben eine Menge Schwämme entkeimten, welche 
die Botaniker Agaricus campestris nennen, den Leckermäulern 
aber unter dem Namen Champignons à la couche, d. i. Erd⸗ 
ſchwämme auf dem Miſtbeet gezogen, bekannt ſind. Sie kommen 

übrigens auch häufig in der freien Natur vor oder werden auf 

Beeten von Pferdemiſt gezogen, woraus fie von ſelbſt ohne Saa⸗ 

men emporkeimen und alsdann beſtändig nachwachſen. Die Chi⸗ 

neſen graben zu eben dem Zwecke faules Ulmen- und Weidenholz 

in die Erde, bedecken es mit den Blättern dieſer Bäume und bes 

gießen das darüber geworfene Erdreich mit Waſſer, worin Sal⸗ 
peter aufgelöſt worden. Bemerkenswerth iſt daher die Eutdeckung, 
daß ſie ſich auch auf Kaffeeſatz ziehen laſſen und daſelbſt vorzüg⸗ 


Ein reicher griechiſcher Kaufmann Namens Ambroſius 
Ballis, in Trieſt wohnhaft, hat einen Jahrespreis von 1000 
Drachmen für das beſte neusgriechifche Gedicht geſtiftet. Es hat⸗ 
ten ſich in dieſem Jahre zum erſten Male neun Bewerber um 
den Preis geſtellt. Fünf Profeſſoren der Univerſität zu Athen 
bildeten die Richter. In öffentlicher Verſammlung, welcher der 
Hof beiwohnte, fand in Athen jüngſt die Preisvertheilung feier⸗ 
lichſt ſtatt. Sieger in dieſem poetiſchen Wettſtreite war in dieſem 
Jahre ein dad dee Hauptmann, Namens Th. S 
Der Gegenſtand ſeines Gedichtes war die Belagerung von Miſ⸗ 
ſolonghi. König Otto ſetzte mit eigener Hand dem Sieger den 
Lorbeerkranz auf. 


In England giebt es in der Nähe von Bridgewater ein 
weltliches Kloſter unter dem Namen Agapemone (nach Hin Liebes⸗ 
malen, Agapal, der erſten Chriſtenheit fo genannt), und nach 
ſoeialiſtiſchen Grundſätzen eingerichtet, die eine Quinteſſenz aus 
St. imoniſtiſch-Owen⸗Irving'ſchen Lehren zu 25 — ſcheinen. 
Der Vorſtand dieſer Anſtalt war ein gewiſſer Hr. Samuel Stars 
key, urſprünglich ein feiner Gentleman, der in Cambridge Theologie 
5 Allein ſeine Gemeinde glaubte dieſer Tage Urſache zur 

nzufriedenheit mit ihm zu haben, und degradirte ihn einſtimmig 
vom Vorſtand zum — Schuhputzer, ja noch tiefer zum Schuh⸗ 
putzergehülfen der Liebeswohnung. Das war Hrn. Starkey doch 
zu ſtark, er ward Apoſtat und kehrte zu feiner Gemahlin, der 
Miſtreß Starkey, nach London zurück. a 


In London wird Alles aufgeboten, um neben der In⸗ 
duſtrie⸗Ausſtellung die Saiſon fo anziehend, als immer möglich, 
gu machen. Man hat ſogar eine 1 Patt Hoch⸗Schottländer her⸗ 
iber kommen laſſen, die in Holland Park ihre Nationalſpiele und 
Tänze aufführen. Gegen das Ende der Ausſtellungszeit beabſich⸗ 
tigt man, den Glaspalaſt auch Abends glänzend zu erleuchten, 
um denen, welche am Tage durch Geſchäfte vom Beſuche abge⸗ 
halten ſind, denſelben möglich zu machen, — und nebenbei fo 
viel Geld, als immer thunlih, aus der Geſchichte zu ziehen. 
Praktiſch find die Engländer, und beſonders, wenn es ſich um 
die YA handelt. Die Retiring Rooms und Waſchzimmer im 
Glaspalaſte haben ſchon bis jetzt 530 Pfd. 18 Sh. h 


ngebracht. 
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I ‚ill AU. le 31 Minen 117 
Unter den hohen Gäſten, welche die londoner Ausſtel⸗ 
lung beſuchen werden, b findet ſich auch 75 ajeſtät der Ex⸗ 
könig von Oude, Ilbar ud ⸗ Ra 
do 


ö t \ ah, der mit große 
Gefolge fh. chen auf der Reife nach Landen befindet, Die alt 


und iſt unfern 
Ofmetjcher it ein 
e in Bagdad lebte 


in 


Sitten und Gebräuchen ganz fremd. Sein 
geborner 1011 Robert Carolani, der lan 


Kai Maſeſtät kennt keine 1 
Und die Landesſprache verſteht. an erh 


Bekanntmachungen. 


Die Erhebung der klaſſiſtzirten Einkommen⸗ 
20 ] Stener bett. 1. D. 4329. 

Cs wird DE zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß auf Anordnung 

des Königl. iniſteriums die Erhebung der klaſſiftzirten Einkommen⸗ 


inanz⸗ 
Steuer den Feriorafeneßkendanten übertragen worden iſt. 
Liegnitz, den 7. Juli 1851. Königl. Regierung: 


— — —— — — ( — 2̃'j —ꝝ¶ — —u— 
Ruſſiſehes Papiergeld ꝛc. betr. I. b. 6696, 
Es ſind neuerdings Fälle vorgekommen, daß beim Uebergange aus 
Preußen nach Polen dieffeitigen Unterthanen, bei welchen Ruſſiſches Papiers 
eld oder Ruſſiſche Kredit⸗Bank⸗Billets vorgefunden wurden, auch wenn die 
Beſiger dieſelben den Polniſchen Grenz⸗ Zollbeamten aus eigener Bewegung 
vorgezeigt haben, dergleichen Papiere confiscirt worden find. a die ruffiichen 
Zollgeſetze die Einfuhr Ruſſiſcher Kredite Dillete und Reichsſchatz⸗Billete aus⸗ 
drücklich bei Strafe der Gonfiscation verbieten, fo iſt die Reclamation der 

confiscirten Beträge ohne Erfolg geblieben. : 4 . 
1 Mir ſind veranlaßt, das handeltreibende Publikum hierauf aufmerkſam 
u machen und bei dieſer Gelegenheit zugleich die in dem genannten Nachbar⸗ 
Bean noch beſtehenden Vorſchriften wegen Verbots der Ausfuhr von Silber 
in Exinnerung zu bringen. anne 295 
Lliegnitz, den 2. Juli 1851. Königliche Regierung. 
Daß von heut ab der Verkauf der weichen Bau⸗ und Nutzhölzer in 
der Görlitzer Communalhaide, den ſtädtiſchen Forſtrevieren Hennersdorf und 
Lichtenberg + Lauterbach, ſowie auf dem ſtädtiſchen Holzhofe bei Hennersdorf 
nach der beigefügten durch Communalbeſchluß feſtgeſetzten Taxe ſtattfindet, 
wird hierdurch mif dem Bemerken bekannt gemacht, daß die Löſung bei der 
en Stadthauptkaſſe zu bewirken iſt, und die Taxe jederzeit dort, ſo wie 
auf den Forſtſtationen zu Rauſcha und Kohlfurt eingeſehen werden kann. 
Görlitz, den 10. Juli 1851. Der Magiſtrat. 


[286] Ta x e 5 
der Bau⸗ und andern weichen Nutzhölzer in der Görlitzer Com⸗ 
munalhaide, ſo wie auf den Forſtrevieren von Hennersdorf, 
Lichtenberg und Lauterbach, und dem ſtädtiſchen Holzhofe 
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Stangen zu 1 Fuß Umfang, a Stü 
be 1 1° 3° untern Umfang, à Sti 
Stangen zu 1° 6° untern Umfang, a Stü 


Stärkere Stangen bis zu 10: Cubf. Inhal 
Stämme von 11 — 20 Cubikfuß Inhalt 


Ausgehaltene Nutzſtücke bis 20 Eubf. Juhaliſ— 
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b. 31 400 „ 

v. 41—50 

v. 51—60 

* v. 61—70 10 

Mühlwellen, unbeſchlagene, in der Haide 

Mühlwellen, beſchlagene, auf der Ablage 
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Stämme von 21 — 30 Cubikfuß Inhalt 2 5 
1 von 31 — 40 Cubikfuß Inhalt — 29 311 
Stämme von 41 — 50 Cubikfuß Jaa 3 2 
Stämme von 51 — 60 Cubit fuß Inhalt — 33 4 6 
Stämme von 61 — 70, Cubik fuß Inhalt 3 6 9 
tämme von 71 — 90 Cubikfuß Inhalt 4 
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tämme über 110 Cubikfuß Inhalt 5 
21 
3 2 


u uu u 
u u u un 
A un un „ 
u u u 

— 


\ 
222 
A 


I» 


Do 


Köbrhether, A Eubikfuß — 2 6 
ee . Klafter 1 6— wm 9 2 — 
Görlitz, den 10. Juli 1851. Der Mageiſt rat. 


Stadttheater ſoll 


790 ie Anfertigung des Meublements für das hieſige 
Let dr Gench Woche der Submiſ⸗ 


unter halt der Genehmigung und der Auswahl im 
ſion verdungen werden. Is geg. In 
} eee werden deshalb aufgefordert, die auf der Rathhaus⸗ 
Kanzlei ausliegenden idee ſowie Nee e Be chrei⸗ 
bung des Meublements, ſpeciell einzuſehen und ihre Offerten ſpäteſtens bis 
zum 21. d. Mis mit der Aufſchrift:? e i 
14 331 e ee eee a Meublement des Theaters“ 
ſſrer Kanzlei 


auf un abzugeben. lun su abenen 
Görlitz, den 10. Juli 1851. Der Magiſtrat. 


Verantwortlicher Redacteur: J. Rehfeld in Görlig. 


Brot⸗ und Semmel⸗Taxe vom 17. Juli 1851. 
1. Brottaxe der zünftigen Bäckermeiſter, das 5 Sgr. ⸗Brot 


erſte Sorte 6 8 H, aA N 10 Pf. 
Fa Sorte 6 — 24 Ak, a8 9 Pf. 
1 1———⁵ e Semmeltaxe derſelben, für 1 Sgr. 15 AM 
2. Brottaxe des Bäckermeiſter Neumann, No. 3575 2% 5 i 
das 5 Sgr.⸗Brot 6.8 21 , das & 9 Pf, 


Semmeltaxe deſſelben, für 1 Sgr. 16˙0 
290] ‚ Der Ma 8 iſtrat. Polizei⸗ Verwaltung. 


[292] Diesftahls = Bekanntmachung. 
Als geftohlen find angezeigt worden: 4 Kaſſen⸗A à 5 Thlr. 
ad 2 dgl. . 1 Ahr. Geib Denise ale 9 8 Ahe 
Der Magiſtrat. Polizei⸗Verwaltung. 


12911 Bekanntmachung. 
Am 3. d. Mts. iſt in einem hieſigen Haufe ein Sack mit folgenden 
Gegenſtänden: 5 andere Säcke, 1 Bauchriemen mit Schellen, 1 Bauchkette, 
1. Striegel, 1. Kartätſche, 1 Stück zuſammengebogenes Eifen, einige Stricke 
und eine Partie Pferdehaare, gefunden und als muthmaßlich geſtohlenes Gut 
bei uns niedergelegt worden. 5 1 
Der Eigenthümer wird aufgefordert, ſich bei uns zu melden. 
Görlitz, den 16. Juli 1851. 
Der Magiſtrat. 


Polizei⸗ Verwaltung. 


[293] _ Bekanntmachung. 
In der Nacht zum 14. d. Mits, iſt das Waſſerſchöpfrad der Bleiche 
No. 1012, durch boshafte Hand theilweiſe zerſtört worden. Der Eigenthümer 
hat acht Thaler Prämie auf die Entdeckung des Thäters ausgeſetzt, was hiermit 
bekannt gemacht wird. Görlitz, den 10. Juli 1851 aan 
Der Magiſtrat. Polizei⸗ Verwaltung. 
[287] Die Feldfrüchte und das Futter auf den Parzellen des Gutes 
Lauterbach follen 


Freitag, den 25. Juli e., Vormittags von 9 Uhr an, 
an Ort und Stelle meiſtbietend gegen fofortige baare Bezahlung verkauft wer⸗ 
den, Auth dene en ae 1 n * 2 14094210 

den Parzellen bei den Vorwerksgebäuden wird der A 

Görlitz, den 16. Juli 1851. > ns BR 


Die ſtädtiſche Dekonomie-Deputation, 


Gottesdienſt der chriſtkathol. Gemeinde: 
Sonntag den 20. Juli, früh ½10 Uhr. 
Der Vorſtand. 
—. 200 Thaler ſind gegen 
ichere Hypothek auszuleihen. Das 
Nähere iſt in der Expedition dieſer 
Zeitung zu erfahren. 
Ganz untrügliches 
gegen Sommerſproſſen, 


was ſeinen Ruf und dauerhaft unfehlbare Wirkung ſeit einigen Jahren durch 
ganz Deutſchland bewährt hat, und während meines langjährigen Aufenthal⸗ 
tes in Oftindien kennen gelernt wurde, iſt einzig und allein, da es nie in 
Commiſſion gegeben wird, von mir du beziehen gegen Franco⸗Einſendung 
von 4 Rthlr. Fr. Ad. Schurig, practicirender Arzt in Rieſa in Sachſen. 


Karten und Neiſehandbüchet 


5 \ . . für Ir HE nen 
Netfende nach dem Miefengebirge, der Säch ſiſchen 
Schweiz, den böhm. Bädern, Eagle ic. 
find vorräthig in beſter Auswahl in der Buchhandlung von 
G. Heinze & Comp. in Görlitz, 
„zangeitrgße N15. 
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Mittel 


| Höchſte und niedrigſte Getreidemarktpreſſe der Stadt Görlitz 
2. , vom 17. Juli 1851. 
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